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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Quellried, Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellried, Waldsimsen-Quellried, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, schilfreiche
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rohrkolben-Flatterbinsen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02306

X

In einer Quellsenke südlich vom "Bäkenbarg" ist in deren Nord- und Mittelteil auf gestörten und ungestörten Torfen dieses Mosaik aus 
verschiedenen Quellriedaspekten ausgebildet. Den Hauptteil des an Ruderalflur und Graben grenzenden Biotopes prägt ein Rispenseggen-
Quellried, das am Westrand in Waldsimsen-Sumpfseggen- und Waldsimsen-Quellriede übergeht.
Im Osten schließt sich ein Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht an. Die südlichen Randbereiche besiedeln sporadisch feuchte Brennessel-
Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsche. Teilweise sind die Torfe so wassergesättigt, daß der Standort schwer zu begehen ist. Im Mittelteil 
beginnt ein Graben, dessen entwässernde Wirkung sich im Mittel- und Nordteil des Biotopes bemerkbar macht. Hier finden sich auf einstigen 
Quellbereichen schilfreiche Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenfluren bzw. entwässerte Hochstaudenfluren, die ausgegrenzt wurden. Im 
Nordteil ist der Graben vor kurzem beräumt worden. Außerdem wurde quer durch den Biotop ein Weg aufgeschüttet! Der Graben unterquert
ihn durch ein Rohr. Nördlich des Weges am Westrand des nun angrenzenden Grabens liegt eine Rohrkolben-Flatterbinsen-Hochstaudenflur, 
die süßgrasreich ist. Großflächig trennen Ruderalfluren den Biotop vom sich an die Senke anschließenden Acker.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken
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sehr feucht
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quellig
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex paniculata Phragmites australis

Nasturtium officinale Scirpus sylvaticus Typha latifolia

Alopecurus pratensis Caltha palustris Carex rostrata Cirsium arvense
Cirsium palustre Elytrigia repens Epilobium hirsutum Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium palustre Holcus lanatus Juncus effusus
Lythrum salicaria Poa trivialis Salix cinerea Scrophularia umbrosa
Urtica dioica


